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Eriheint Bd . Eriheint 
alle 14 Tage on elle 14 Zesı 


Kinder, shell Pfläueleirn 
Von dem Pflasunenbawneleir! 
Fallen all ins Topfcker, 
Keine hitft das Kopfchen ! 
Und ein volles Planndien 
Kricgt das Pllaumenmarnden J 


Wenn das’ ganze Bönuchen leer ,| 
Tarzet Kirz surd Tanzer hen ! 
langsar erst und dann gescwind 
\die ein tollen Wirbelwirzd. 
Tanzet duaima) munbidibiu 
Lbr des lese Bawaden nun! 


Seite i14 Fips kummer 15 
LT nn 


' =) 
} nmmzehan 
a 


Auf den Leim gegangen. 


„Eudlih hab’ ich fie, die Knaben, Doh was tut der Bauer weiter? 


Die fo diebifh wie die Naben Seht, hier flieht er auf der Leiter 
Hod in meinem Birndaum figen And befireicht, man glaubt e8 Taum, 
ud die Birnen mir flibigen!” Did mit Teer den Birnenbaum; 
MWütend ruft es voller Stoll Und er wettert: „Sapperment, 
Bauer Shulte-Erpelfnoft. Nun fommt runter, wenn ihr könnt!” 


Ach, wie Fliegen find die Nangen 
Ihm da auf den Leim gegangen. 
Weld ein Jammern, weih Gezeter, 
Hänshen, Paufhen, Fri und Deter 
lebten feit mit Arm und Bein; 
Siebe gab's no obendrein. 


| seem nr eeresSemeSiae Rene eg mens ers zen omas Sn Dee run Se ren ee eetnssnemeis msn. | 

Der „Eats: Kalender 1927° bringt einen großen Malweititreit, an dem fi) jedes deutfhe Kind be: 

teifigen fan. — 2280 Mari Sarpreife! Der „Coro-Ralender“ koftet 1 Mat und iff in alfen Läden, 

die „Rama butterfein? verkaufen, erhältfih; wo nicht vorrätig, direft zu beziehen vom erlag 
„Der Heine Eoco’, Soh Kühl) 
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Lab mich erit reifen, entgegnet Das Birnen. 
Das währt wohl viel Tage? jo fragt das Dirnchen. 
Bis ih es dir jage! entgegnet das Birnden. 
Vergikt dıu’s indelfen? jo fragt das Dirnchen. 
Ic werd’s nicht vergeffen! entgegnret das Birnchen. 


Da üÜt das Dirnhen ins Haus gegangen 

Id Vie das Birnen am Baume hangen. 
Die Sonne jchiet Strahlen Jo hell Herumter, 
Und täglich bemalen Die Birne jie bunter. 
Die Ihaufelt und gaufelt im Blätterveritedchen 
Und friegt Jo gefunde umd vötlihe Bädchen. 


Und eines Morgens — da Hopfen po, pad! 


e 


Die Zweige ans Veniter: nun Hole jie Do! 

Da lahte Das Birnhen im Sommenlicht, 

Da lie fi) Das Dirnden nötigen nit. 

e langt aus dem Laube Die Birne fi her 
nd ipricht: Dur wirst [eh meden! Ich Dante auch fehr! 
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Ser, Dntbis,. 


Herr „Nashorn“ wollte Kürbis züchten, 
Jedoch) gelang ihm dies mitnichten; 
Die Buben darum neden gern 

Den guten, diden Nashornherrn! 


Sie hingen einen Gummijclaud, 
Daran ein Gummitürbis aud, 

Ins Kürbisbeet — veriteden lich, 
Heren Nashorn it's verwunderlid). 


Er nimmt die Giekfann’ und begiehe, 
Der Kürbis aber wädjlt und jprießt; 
Die Buben blafen dur den Schlauch), 
Vergrößern jo den Kürbistaud). 


Herr Nashorn jtaunt und freut ji) ba, 
It das nicht ein famojer Spaß; 

Er gieht und gießt, der Kürbis wädlt, 
Als wär er wirtlich wie verhext. 


Daraus wird ınan jo leicht nicht Ichlau, 
Drum ruft er Schnell nad) jeiner Frau; 
Die eilt herbei, mit ihr der Knecht, 
Und jtaumen beide wirklich recht. 


Und während jie betrachtend jtehn, 
it's wi ter wunderlic geihehn; — 
Ver Künbis wuchs, und war jeßt Jchon 
So did als wie ein Luftballon! 


Dod) tut zu großer Übermut 
Bei allen Sachen jelten gut; 
Drum plaßte aud mit einemmmal 
Der Kürbis unter großem Kitall. 


Herr Nashorn und die Seinen flegen 
Hint’über glei) im großen Bogen, 
ISndes die Bläjer jehr zum Schaden 
Sich gleich im Waflerbottih baden. 
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Heidelbeer und Preißelbeer. 


Spricht Rolz das Fräulein Heidelbeer Kommt Kindchen, in den Wald zu gehn—: 
zum Heinen Fräulein Preißelbeer: i „Db, fie — oh, fieh — wie rot und fchön!”— 
„Su, du — hu, du — wie bift du fauer! ”— Tat Dreißelbeerchen nichts zufeide. 
Meint Preißelbeerchen gleich vor Trauer. Da laht es gleich vor lauter Freude! 

Palm) 
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Affe und Knabe. 


Sabel von Wilhelm Hen. 
Fr. Dort auf dem Apfelbaum, ei jich! 
Affe, was macht du da? Häkfich Vieh! 

U. Knabe da unten, was Ihimpfft Hu mich? 

Sollft es jchon fühlen; jest treff ich Dich. 
n. Aife, Herr Affe, wie bös bift du, 
Rirfit mir vor Zorn die Äpfel zu! 

v trieben fie’3 eine Weile fort; 
Es rief der inebe mand) nedend Wort. 
Der Affe geriet in Zorn und Wit, 
Und warf nach ihm manden Apfel gut. 
Eim ganzes Dubend hob jener auf, 
Rum ang er von dannen in fchnelfem Lauf, 


un, 
69 


@ 


002020202020202020205020202020202020202070262026202020207020202 


6020555029 259202020202020250292770552529202°2020702020202020202020207 


OO 


DI990 III OHGHOPPIOLIL299009990000900000000000000900900. 


Kummer 15 


Gips Seite 119 


Sans und Fax und die enfel, 
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Flaps und Far, die beiden Kangeı, 
Wollen vote Äpfel langen. 

Seht fie vor dem großen Zaun,. 
Wie fie voller Sehnjudt Shaun! 


As er ihn fchon beinah Hatte, 

Kuadt vom Zaune eine Latte. 

Ritieh — da liegt der Flaps im ©raje, 
PBlumps — natürlich auf der Najel 
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Doc, je Höher um fo lieber, 

Denkt der Flaps, und iteigt hinüber. 
Ha, ein Apfel winkt ihm fchon, 

Rot und reif, aß füher Lohn. 
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Unterdes aus jeinem Haufe 

Durch den Garten kommt Herr Kaufe, 
Diejer ift gerecht und ftrenge: 

Denn auch Far kriegt feine Senge, 


Rätfel 


Wer ift fo Hug, wer ift fo fhlau ? 
Dem Schüttl! ih 'wag vom Bäumden; 


’3 ift innen gelb und außen blau, 
Hat mitten drin ein Steinen. — 
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Dflücde ung, 


fanaft find wir reif! 
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